
MENSCHLICH 

Ich habe so viel Leid gesehen, 
so viel Menschen, die sich nicht verstehen, 
Menschen, die um Hilfe flehen 
und die, die einfach weitergehen. 
Und ich frage mich fast täglich: 
Was ist nur los mit dieser Zeit?, 
weil jede Nachricht unerträglich scheint. 

Es wird endlich Zeit, Gesicht zu zeigen, 
denn wir können nicht mehr länger schweigen. 
Lasst es uns auf jede Haustür schreiben: 
Diese Welt soll menschlich bleiben. 

Es wird endlich Zeit, Gesicht zu zeigen. 
Wir werden nicht mehr wegsehen und nur schweigen. 
Lasst es uns auf alle Wände schreiben: 
Unsere Welt soll menschlich bleiben. 

Egal, woher du kommst, egal, woran du glaubst, 
egal, wen du liebst, die Farbe deiner Haut, 
egal, wie und wer du bist, wir werden für dich laut, 
denn du bist ein Teil von uns und wir stehen für dich auf. 
 

Es wird endlich Zeit, Gesicht zu zeigen, 
denn wir können nicht mehr länger schweigen. 
Lasst es uns auf alle Straßen schreiben: 
Diese Welt soll menschlich bleiben. 

Es wird endlich Zeit, Gesicht zu zeigen. 
Wir werden nicht mehr wegsehen und nur schweigen. 
Lasst es uns in Leuchtbuchstaben schreiben: 
Unsere Welt soll menschlich bleiben. 

Wir müssen lernen, in Frieden zu leben, 
jedem Menschen eine Chance zu geben, 
dürfen niemandem die Würde nehmen, 
lasst uns dafür die Hände heben. 
Wir müssen lernen, in Frieden zu leben, 
jedem Menschen eine Chance zu geben, 
dürfen niemandem die Würde nehmen, 
Lasst uns dafür die Hände heben. 

Es wird endlich Zeit, Gesicht zu zeigen. 
Kommt schon, lasst uns aufstehen, brecht das Schweigen. 
Lasst es uns in den Himmel schreiben: 
Unsere Welt soll menschlich bleiben. 

Wir lassen, wir lassen, wir lassen niemanden allein. 
Wir lassen, wir lassen, wir lassen niemanden allein. 
Wir lassen, wir lassen, wir lassen niemanden allein. 
Wir lassen, wir lassen, wir lassen niemanden allein. 
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FÜR DIE WÜRDE DES MENSCHEN. 
GEGEN EXTREMISMUS UND AUSGRENZUNG.


